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Das konstantinische Dekret von 321

„Durch reichsweit gültiges Gesetz erlauben wir allen Stadträ-
ten, Juden in den Stadtrat zu berufen.“ Dieser Satz Kaiser Kon-
stantins stammt aus seinem Dekret, welches er 321 an die Köl-
ner Stadträte richtete. Heute gilt es als der älteste schriftliche
Beleg jüdischen Lebens nördlich der Alpen.

Als ausgewiesener Kenner der römischen und der frühen jü-
dischen Geschichte in Deutschland analysiert Dr. Werner Eck,
emeritierter Professur für Alte Geschichte in Köln, welche fun-
damentalenErkenntnissedieses frühesteZeugnis jüdischerPrä-
senz im heutigen Deutschland bietet undwelche Hintergründe
und Zusammenhänge der kaiserliche Erlass erkennen lässt.

Ort: https://ariowitschhaus.de/virtuell/
Donnerstag, den 04.03.2021, 19 Uhr
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